
¥ Bielefeld (buck). Zum Rückrundenstart der
Fußball-Bundesliga möchten wir in unserer Wo-
chen-Umfrage von Ihnen, liebe Leser, wissen:
Glauben Sie, dass der DSC Arminia den Klassener-
halt in der zweiten Liga schafft? Sollte der Fan die
Hoffnung nicht aufgeben und einfach beten? Hat
Ewald Lienen seine Jungs in der Pause auf Kurs ge-
bracht? Oder ist der Klassenerhalt eine Illusion?
Stimmen Sie ab unter www.nw-news.de/bielefeld

Der Leineweber ist seit ei-
niger Zeit modern. Zum

Modernsein gehört auch ein
„Ei-Phone“ oder wie die Din-
ger heißen. So richtig was da-
mit anfangen kann er aber
nicht, vielleicht liegt das auch
daran, dass das Gerät nicht
richtig funktioniert. Aber wa-
rum nur? Einen Bedienungs-
fehlerkanner zwar nicht gänz-
lich ausschließen – wahr-
scheinlicher ist aber, dass das
„Ei-Phone“ dioxin-verseucht
ist, tippt der Leineweber

¥ Bielefeld. Der Sportbund Bielefeld setzt ab sofort jeden Freitag ei-
nen Bus zum Skifahren nach Willingen ins Sauerland ein. Der erste
Termin ist am Freitag, 14. Januar. Der Bus startet um 14.45 Uhr in
Bünde (Betriebshof Elsetaler), 15.15 Uhr am Bahnhof Herford, um
16 Uhr vom Kesselbrink in Bielefeld und um 16.20 Uhr in Bielefeld-
Senne (Buschkampkreuzung). Von 18.30 bis 21.45 Uhr sind min-
destens drei Skipisten am Ettelsberg erleuchtet. Um 23.30 Uhr fährt
der Bus zurück. Anmeldungen bis 16 Uhr am Donnerstag unter Tel.
(0521) 525 15 10 oder im Internet. www.sportbund-bielefeld.de

¥ Bielefeld. Puppen und Teddybären stehen im Mittelpunkt der 8.
„Puppe & Teddybär“ am Samstag, 15. (13 bis 18 Uhr), und Sonn-
tag, 16. Januar (11 bis 17 Uhr) in der Ravensberger Spinnerei. 60
Aussteller bieten von antiken Sammlerstücken über Miniaturpup-
penstuben und Kleidungsstücken bis hin zu einer Prüfstelle, die
„alte Lieblinge“ auf ihren Wert schätzt, für jeden Geschmack etwas.
Auch Kindermöbel in neuer Verwendung sowie Kleidung für
Puppe und Kind sind im Angebot. Ein Puppen- und Teddybären-
doktor kümmert sich um etwas mitgenommene Exemplare.

SchafftArminiadenKlassenerhalt?

¥ Das vom Rat am 4. Novem-
ber beschlossene ergebnisof-
fene Mediationsverfahren –
die Große Grundschulrunde –
hat bisher folgende Termine
eingeplant: Immer mittwochs,
alle zwei Wochen, immer ab
18 Uhr, immer im Großen
Saal des NeuenRathauses un-
ter der Moderation von Kars-
ten Gebhardt, am 26. Januar,
9. Februar, 23. Februar, 9.
März, 23. März sowie am 13.
April. (kurt)

Mannraubt 84-Jährige aus
undverliert seineBeute

MitdemSkibusinsSauerland

PuppenundTeddysinderSpinnerei

VON SANDRA SPIEKER

¥ Bielefeld. Die dunklen Augen
glänzen in mitten der bunten
Farben, der Blick fesselt.
Uganda imHerzen Afrikas ist be-
kannt für seine Gorillas. Die bei-
den Bielefelder Graffiti-Künst-
ler TimMethfessel (31, Künstler-
name „Jango“) und Denis Kelle
(27, „Syck“) haben die in der Na-
tur eher scheuen Artverwandten
des Menschen auf zwei Leinwän-
den festgehalten, die sie jetzt in-
nerhalb der Weihnachtsaktion
versteigern – für Menschen in
Uganda. Als De-
nis Kelle von der
Aktion „Ugan-
das Kinder brau-
chen starke El-
tern“ von Oppor-
tunity International und der
Neuen Westfälischen hörte, war
für ihn klar, dass er helfen muss:
„Das kann ich am besten mit
dem Sprayen“. Seit November
sammelt Opportunity Spenden
für Mikrokredite für Menschen
in Uganda – damit sie sich ein ei-
genständiges Leben aufbauen
können. 77.327 Euro sind bisher
zusammen gekommen.

Kelle und Methfessel sind be-
kannt in der Bielefelder Graffiti-
Szene. Methfessel gestaltete bei-
spielsweise den Eingang zur
Stadtbahnhaltestelle an der Oet-
kerhalle. Schnell einigten sich
die beiden auf das Gorilla-
Thema, um einen Bezug zu
Uganda herzustellen. „Ich war

selbst schon einmal in Afrika
und war beeindruckt, dass die
eher scheuen Tieren einem dort
fast überall begegnen“, sagt
Kelle. Er sprayte einen malen-
den Gorilla mit einem Pinsel in
der Hand – ebenfalls ein Bezug
zur Aktion. Denn ebenso, wie
die Menschen in Uganda unsere
Hilfe für eine Selbstständigkeit
bräuchten, benötige der Künst-
ler seinen Pinsel, um zu überle-
ben, sagt Kelle. Methfessel ver-
ewigte einen Gorillakopf auf der
Leinwand, der dem Betrachter
direkt in die Augen schaut. Die

Berggorillas in
Uganda sind so-
gar vom Ausster-
ben bedroht. Auf
die 300 bis 400
Euro, die die bei-

den Künstler sonst mit ihren Bil-
dern verdienen, verzichten sie
gern für den guten Zweck.

Wer die Graffiti (Größe: 1 x 1
Meter) ersteigern möchte,
schickt eine Mail an die Adresse
graffiti@neue-westfaelische.de
mit dem Namen des gewünsch-
ten Bildes: Affe 1 (malender Go-
rilla) oder Affe 2 (Gorillakopf).
Wichtig sind Name, Adresse, Te-
lefonnummer und das Gebot,
wobei Mehrfachgebote möglich
sind. Einsendeschluss ist Mitt-
woch, 19. Januar, 24 Uhr. Das
Mindestgebot liegt bei 10 Euro
pro Bild. Die aktuellen zwei
Höchstgebote und detaillierte
Bilder sind unter www.nw-
news.de/ bielefeld zu finden.

VON KURT EHMKE

¥ Bielefeld. Der Auftakt zeigte,
wohin die Reise der Großen
Grundschulrunde gehen
könnte – jenem Gremium, das
in den kommenden Monaten ei-
nen Vorschlag für den Rat erar-
beiten soll über die Zukunft
der Bielefelder Grundschul-
landschaft. Gestern Abend traf
es zum ersten Austausch zu-
sammen. Fazit: souveräne Mo-
deration, sachliche Grundhal-
tung – doch die inhaltlichen
Knackpunkte kommen erst.

Nach 100 Minuten hatte Mo-
derator Karsten Gebhardt die
erste Tagesordnung abgearbei-
tet, heraus kam eine Prioritäten-
liste für die kommenden Sitzun-
gen, in dieser Reihenfolge:
´ Schülerzahlen; demographi-
sche Entwicklung: Die Zahlen
der Stadt sollen von einem Ex-
perten kommentiert und einge-
ordnet werden. Die Gruppe der
Eltern fragt allerdings teilweise,
ob die Zahlen eine große Rolle
spielen sollten bei der Schulent-
wicklungsplanung, Alexandra
Möllmann: „Zahlen bringen
uns nicht viel, es geht doch um
Qualität.“ Guiskard Eisenberg:
„Es ist Kaffeesatzleserei, über un-
geborene Kinder zu reden.“
´ Schulrechtliche Rahmenbe-
dingungen: Im Idealfall zwei Ex-
perten sollen sie darstellen, ein
Verwaltungsrichter aus Minden
und ein Mitarbeiter der Rechts-
abteilung der Bezirksregierung.
Deutlich wurde hier, dass es ein
großes Misstrauen seitens der El-
tern gegenüber Stadt und Be-
zirksregierung gibt. Roland Gar-
deja: „Detmold fährt einen sehr
eigenen Kurs, das haben wir in
Düsseldorf erfahren.“
´ Lehrerstellenversorgung: Zu-
gesagt hat Heinz Kriete von der
Bezirksregierung, hier in den
nächstenTagenauch überdie So-
zialindexstellen aufzuklären, „es
sollen keine Informationen ver-
weigert werden“.

Diese drei Aspekte sollen in
der kommenden Sitzung behan-
deltwerden. Danach folgen: sozi-
alräumliche Rahmenbedingun-
gen,Bildungsgerechtigkeit, wach-
sender Bedarf an Förderung und
Differenzierung sowie steigende
Anforderungen an Schulleitun-
gen. Die Sitzungen bereitet ein
Quartett vor: drei Eltern und
Karsten Gebhardt. Er hatte auch
die Politik als Teilnehmer vorge-
schlagen, diese konnte sich nicht
einigen, wollte Streit vermeiden

und überlässt an dieser Stelle
den Eltern das Feld.
´ Kritik an der Großen Grund-
schulrunde kam gestern von
denInitiatorinnen des Bürgerbe-
gehrens, das der Rat abgelehnt
hatte. Annette Davidsohn und
Silke Schüler: „Die Öffentlich-
keit wird bewusst über den run-
den Tisch und dessen angebli-
che Offenheit getäuscht.“ Das
Gremium sei lediglich „ein vor-
bereitender Arbeitskreis ohne
Entscheidungskompetenz“. In

sieben Sitzungen, jede zwei Stun-
den lang, sei das Thema kaum zu
bewältigen, dieser Weg lasse
„eine Schulentwicklung ad ab-
surdum laufen“. Bewusst ver-
schwiegen werde, „dass die Klas-
senstärke von 24 sich lediglich in
einer bloßen Durchführungsver-
ordnung des Ministeriums fin-
det und nicht etwa eine gesetzli-
che Vorgabe ist“. Deshalb setzen
beide weiter auf das Bürgerbe-
gehren, „das Klageverfahren ge-
gen die Ablehnung läuft“.

Dieweiteren
Termine

Für ein buntes Zuhause und den guten Zweck: Denis Kelle (l.) und
Tim Methfessel mit den zu versteigernden Graffiti. FOTO: ANDREAS ZOBE

SachlicherAuftakt
Große Grundschulrunde: Gestern Abend einigten sich Beteiligte auf Prioritätenliste

Obsiesichwohlbewegen? Das scheint Moderator Karsten Gebhardt (Mitte) zu denken, als er mit Schuldezernent Udo Witthaus (l.) und Oberbür-
germeister Pit Clausen vor dem ersten Grundschultreffen fürs Foto bereitsteht. Im Sitzungssaal setzen sich derweil die Teilnehmer.FOTO: BARBARA FRANKE

¥ Bielefeld (big). Die Idee, alle
42 städtischen Kitas in die Trä-
gerschaft der Kindermann-Stif-
tung zu übergeben und so mehr
Geld vom Land bekommen zu
können, ist vom Tisch. Das ist ei-
ner Information von Oberbür-
germeister Pit Clausen an die
Mitarbeiterinnen und Mitarbei-
ter der städtischen Kitas vom De-
zember zu entnehmen, die die
Verwaltung gestern auch den
Mitgliedern des Jugendhilfe-
Ausschusses vorlegte. Wie die
NW berichtete (29. September
2010) sollten geprüft werden, ob
dieStiftung als anerkannter soge-
nannter „armer Träger“ dem
städtischen Haushalt 1 Million
Euro mehr pro Jahr bringen
könnte. In dem Schreiben heißt
es nun, dass die „informelle An-
frage“ über die Änderung der Be-
triebskostenfinanzierung im
Falle der Übertragung „inzwi-
schen negativ beschieden“ wor-
den sei.

AffenstarkeKunst
fürUganda-Hilfe

Weihnachtsaktion: Versteigerung von zwei Graffiti

Spendenstand
77.327 Euro

¥ Bielefeld (jr). Vor ihrer Haustür an der Holländischen Straße
wurde am Dienstag gegen 14.30 Uhr eine 84-jährige Frau ausge-
raubt. Laut Polizeisprecher Friedhelm Burchard hatte der Täter der
Seniorin ihre Geldbörse samt Bargeld geraubt, diese aber bei seiner
Flucht allerdings wieder verloren. Die sofort alarmierte Polizei lei-
tete eine Fahndung in Tatortnähe ein und stellte tatsächlich wenig
später an der August-Bebel-Straße (Höhe Werner-Bock-Straße) ei-
nen 33-jährigen Mann, der wegen zahlreicher Delikte polizeibe-
kannt ist. Der Tatverdächtige wurde umgehend festgenommen.
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